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Christlicher Antijudaismus

Worin besteht der christliche Antijudaismus? 

Wie konnte er sich entwickeln und so lange erhalten bleiben?

Judentum und Christentum

· Das Christentum hat seine Wurzeln im Judentum, es war zuerst eine innerjüdische Strömung

· Streit um Jesus als Messias und um die Auslegung der Schrift

· Alter Bund – Neuer Bund

Stereotype

· Gottesmord

· Legenden: Bildfrevel, Brunnenvergiftung, Hostienfrevel, Ritualmord

· Habgier

Pogrome

· Zwangstaufen, Hinrichtungen, Massaker

· Erster Kreuzzug (1096): erste wirkliche Pogromwelle in Europa

· Pestepidemie (um 1348): Vorwurf der Brunnenvergiftung

· Judenverfolgungen nach Ritualmordprozessen

· Nationalsozialismus

· Pogrom noch nach dem 2. Weltkrieg – 1946 in Kielce

Neuorientierungen nach 1945

· II. Vatikanisches Konzil

· Einsatz von Papst Johannes Paul II.

John Weiss sieht politischen Antisemitismus als Weiterentwicklung des religiösen Antisemitismus.
 Das Politische am Antisemitismus ist die Ausgrenzung, Feindseligkeit und Verfolgung der Juden; und das hatte die bekannten Auswirkungen  – egal aus welchen Gründen, ob nun von religiösen Vorurteilen oder einer Idee der „Rasse“ beeinflusst. Die Stereotype wurden und werden immer wieder vermengt – und die frühesten dieser Stereotype waren wohl religiöser Natur.

� vgl.  Friedrich Lotter (1995): Aufkommen und Verbreitung von Ritualmord- und Hostienfrevelanklagen gegen Juden.  In Jüdisches Museum der Stadt Wien (Hg.): Die Macht der Bilder. Antisemitische Vorurteile und Mythen; Wien: Picus, S.76.


� vgl. John Weiss: (1996): Das christliche Erbe, in: ders.: Der lange Weg zum Holocaust: die Geschichte der Judenfeindschaft in Deutschland und Österreich. - Berlin: Propyläen. S.17-39.
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